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Stoppen Sie die Ausbeutung
Übernehmen Sie Verantwortung, handeln Sie
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Ethische Beschaffung:
Zwangsarbeit und HPMC-Hartkapseln

von EMBOCAPS® 



ABER NICHT ALLE HPMC-KAPSELN SIND GLEICH!

Kapseln  aus  Hydroxypropylmethylcel lu lose (HPMC) s ind in  der

Nahrungsergänzungsbranche aufgrund ihrer  e inz igart igen Vortei le  gegenüber

herkömmlichen Gelat inekapseln  sehr  bel iebt .  In  d iesem Art ikel  befassen wir  uns  mit  den

Eigenschaften von HPMC-Kapseln,  beleuchten ihre  ethischen Aspekte und untersuchen

die  potenzie l len Ris iken,  d ie  mit  ihrer  Beschaffung verbunden s ind.

Manche HPMC-Kapseln  werden aus  Baumwol lresten hergestel l t ,  e inem Nebenprodukt  der

Baumwol lprodukt ion,  das  a ls  Rohstoff  für  HPMC dient .  Dies  mag zwar  kostengünst ig

erscheinen,  doch ergeben s ich daraus  ernsthafte  ethische Bedenken.  In  best immten

Ländern,  d ie  für  e inen großen Tei l  der  weltweiten Baumwol lprodukt ion verantwort l ich

s ind,  kommt es  zu Menschenrechtsver letzungen durch Massenverhaftungen,

Überwachung und Zwangsarbeit  ethnischer  Minderheiten,  oft  auf  Anweisung der

Regierung.

INTRO:
 Die versteckten Kosten

von HPMC-Kapseln 

SIE SOLLTEN SICH DER MÖGLICHEN AUSWIRKUNGEN
BEWUSST SEIN, DIE DURCH DIE VERWENDUNG VON

KAPSELN AUS LÄNDERN ENTSTEHEN, IN DENEN ETHNISCHE
MINDERHEITEN UNTERDRÜCKT WERDEN

Überlegungen a ls  verantwortungsbewusstes  Unternehmen für  Nahrungsergänzungsmitte l

Indirekte Unterstützung:  Durch die  Verwendung von HPMC-Kapseln,  d ie  mit

Rohstoffen aus  solchen Ländern hergestel l t  werden,  können Zwangsarbeit  und

Unterdrückung indirekt  begünst igt  werden.

1.

Recht l iche Ris iken und Gefahr  der  Rufschädigung:  Unternehmen,  d ie  solche Kapseln

verwenden,  laufen Gefahr ,  recht l iche Konsequenzen zu tragen und ihren Ruf  zu

schädigen.

2.

Ethische Entscheidungen:  Mit  der  Wahl  von HPMC aus  ethischen Quel len oder  der

Suche nach a l ternat iven Mater ia l ien wird d ie  E inhaltung von

Menschenrechtspr inz ip ien s ichergestel l t .

3 .

Im Zuge des  gest iegenen Verbraucherbewusstseins  s ind Transparenz und

verantwortungsvol le  Beschaffung von entscheidender  Bedeutung für  d ie

Aufrechterhaltung von Vertrauen und Integr i tät  in  der  Industr ie .



Hypromellose-Zellulose:
Hergestellt  aus Baumwoll-
und Holzzellstoff

Hydroxypropylmethylcel lu lose (HPMC),  auch bekannt  a ls  Hypromel lose,  i s t  e in

halbsynthet isches  Polymer,  das  aus  Cel lu lose gewonnen wird.  Das  hochwert igste

und vorschr i f tsmäßigste  HPMC wird aus  Zel lstoff  gewonnen,  während e in  Tei l  des

HPMC aus  Baumwol l -L inters  hergestel l t  werden kann,  d .  h .  aus  den kurzen Fasern,

die  nach der  Entkörnung am Baumwol lsamen verble iben.  Baumwol l -L inters ,  für  d ie

China e iner  der  größten HPMC-Exporteure der  Welt  i s t ,  s ind e in  kostengünst iger

und re ichl ich  vorhandener  Rohstoff  für  d ie  HPMC-Produkt ion   .(19)



BAUMWOLLEINDUSTRIE und
ZWANGSARBEIT

Baumwol le  i st  e ine weltweit  bekannte Kulturpf lanze,  d ie  für  ihre  Verwendung in  der

Bekle idungs-  und Text i l industr ie  bekannt  ist .  A l lerdings  ist  d ie  Baumwol l industr ie  in

ein igen Ländern stark  in  Fä l le  von Zwangsarbeit  und Menschenrechtsver letzungen

verwickelt .  So werden beispie lsweise  20 % der  weltweiten und 84 % der  chines ischen

Baumwol le  in  der  Region X inj iang produziert ,  wo ethnische Minderheiten wie  d ie

Uiguren häuf ig  unterdrückt  werden    .  Dadurch s ind aus  Baumwol le  gewonnene

HPMC-Kapseln  und die  daraus  hergestel l ten Kapselprodukte mit  R is iken und

unerwünschten negat iven Assoz iat ionen behaftet .

Aufgrund dieser  Herausforderungen kam es  zu e iner  weltweiten Mobi l i s ierung für

die  Regul ierung von L ieferketten,  in  deren Rahmen Maßnahmen gegen die  E infuhr

von Produkten aus  Zwangsarbeit  ergr i f fen wurden.  Diese recht l ichen

Rahmenbedingungen unterstre ichen insbesondere d ie  zentra le  Rol le  des

Beschaffungswesens bei  der  Übernahme der  vol len Verantwortung für  den Erwerb

von Produkten,  d ie  in  Zwangsarbeit  hergestel l t  wurden.  Dieser  Art ike l  so l l  daher  a ls

Leit faden für  d ie  ethische Beschaffung von Kapseln  d ienen und e inen Beitrag zum

Aufbau e iner  stabi len und moral isch e inwandfreien g lobalen L ieferkette  le isten.

(15)



Über Xinjiang 
und die Uiguren

Die Uiguren s ind e ine turkstämmige

Volksgruppe,  hauptsächl ich

Musl ime,  d ie  in  der  autonomen

Region Xinj iang im Nordwesten

Chinas  beheimatet  i s t .  X in j iang ist

e ine ausgedehnte und strategisch

wicht ige Region,  d ie  re ich an

natür l ichen Ressourcen ist .

X in j iang ist  d ie  Heimat  der  Uiguren und anderer  musl imischer  Minderheiten,  d ie

von der  chines ischen Regierung massenhaft  inhaft iert ,  überwacht ,  indoktr in iert  und

unter  Druck gesetzt  werden    .  E inem Ber icht  des  Center  for  Global  Pol icy  (Zentrum

für  Weltpol i t ik )  zufolge wurden mehr a ls  e ine halbe Mi l l ion Menschen aus  d iesen

Gruppen durch die  „Arbeitsvermitt lungsprogramme“ der  Regierung,  d ie  angebl ich

Tei l  e iner  Armutsbekämpfungskampagne s ind,  gezwungen,  Baumwol le  zu pf lücken    

.  D ies  ste l l t  e ine schwerwiegende Ver letzung der  Menschenrechte und der

internat ionalen Arbeitsnormen dar  und birgt  e in  ernsthaftes  R is iko für  d ie

Nahrungsergänzungsmitte l industr ie

Xinjiang

(20)
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Über Xinjiang 
und die Uiguren Forts.

Zu den gemeldeten Fäl len gehörten u.  a .  auch folgende:

1.  Kulturel le  und re l ig iöse Unterdrückung:

Ber ichten zufolge hat  d ie  chines ische Regierung Maßnahmen zur  Unterdrückung der

kulturel len und re l ig iösen Bräuche der  Uiguren ergr i f fen.  Dazu gehören die

Zerstörung uigur ischer  Kulturstätten,  E inschränkungen der  re l ig iösen Kle idung und

Eingr i f fe  in  den Rel ig ionsunterr icht           .

2 .  Maßnahmen zur  Bevölkerungskontrol le :

Es  g ibt  Hinweise auf  Zwangsster i l i sat ionen und andere Maßnahmen zur  Kontrol le

des  Bevölkerungswachstums der  Uiguren    .

3 .  Zwangsarbeit :

Es  g ibt  Hinweise darauf ,  dass  Uiguren und andere Minderheitengruppen in

verschiedenen Industr iezweigen,  unter  anderem in  der  Baumwol lprodukt ion,

Zwangsarbeit  verr ichten müssen,  was anges ichts  der  Rol le  X in j iangs  in  der  g lobalen

Baumwol l l ieferkette  Anlass  zu  großer  Sorge g ibt     .

(21)
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Und, was sollten SIE tun?

EMBOCAPS® hat  s ich der  Bereitste l lung von Kapselprodukten und

Dienst le istungen in  Benchmark-Qual i tät  verschr ieben.  In  unserem Bestreben,

Ihnen die  beste  HPMC-Kapsel  für  Ihre  Bedürfnisse  zu b ieten,  beginnen wir  mit

den hochwert igsten Rohstoffen.  Für  a l le  Produkt l in ien von EMBOCAPS® VG (VG-

Pro,  VG-Alpha und VG-AP)  werden HPMC-Mater ia l ien aus  Zel lstoff  von

qual i f i z ierten,  renommierten und weltweit  bekannten Partnern verwendet.  Wir

vermeiden r igoros  a l le  Mater ia l ien,  d ie  mit  best immten Regionen in  Verbindung

gebracht  werden oder  aus  d iesen stammen,  d ie  für

Menschenrechtsver letzungen,  insbesondere auch für  Zwangsarbeit ,  bekannt

s ind.  Wir  haben uns  verpf l ichtet ,  unseren Kunden qual i tat iv  hochwert ige und

ethisch e inwandfreie  Produkte zu l iefern und s ind stolz  auf  unsere

verantwortungsvol len Beschaffungsprakt iken.

Was genau macht EMBOCAPS®?

Als  verantwortungsbewusstes  Unternehmen,  das  Nahrungsergänzungsmitte l

herste l l t ,  müssen S ie  s ich über  d ie  mögl ichen Folgen der  Verwendung von

HPMC-Kapseln  im Klaren se in,  d ie  aus  Baumwol le  oder  anderen Mater ia l ien aus

Ländern oder  Regionen hergestel l t  werden,  in  denen Zwangsarbeit  und

Menschenrechtsver letzungen statt f inden.  Es  wird dr ingend empfohlen,  immer

genau zu prüfen,  um welchen Rohstoff  es  s ich handelt ,  wo der  Rohstoff

produziert  wird und wie d ie  Produkt ions-  und Arbeitsbedingungen s ind,  um

nicht  indirekt  d ie  Unterdrückung ethnischer  Minderheiten in  best immten

Ländern zu unterstützen.  V ie le  Länder,  darunter  auch die  Verein igten Staaten,

das  Verein igte  Königreich,  Kanada und die  EU,  haben Gesetze,  d ie  d ie  E infuhr

von Waren aus  Zwangsarbeit  verbieten.  Wenn S ie  gegen diese Gesetze

verstoßen,  drohen Ihnen Geldbußen,  Sankt ionen oder  sogar  Strafanzeigen.

Darüber  h inaus  wol len S ie  das  Vertrauen Ihrer  Kunden stärken,  d ie  s ich immer

mehr Gedanken über  d ie  ethischen und soz ia len Aspekte der  von ihnen

konsumierten Produkte machen.



Das Europäische Par lament  hat  se ine endgült ige  Zust immung zu e iner

neuen Verordnung erte i l t ,  mit  der  d ie  EU den Verkauf ,  d ie  E infuhr  und

die  Ausfuhr  von Waren verbieten darf ,  d ie  in  Zwangsarbeit  hergestel l t

wurden.  Aufgrund dieser  Verordnung können die  Behörden der

Mitg l iedstaaten und die  Europäische Kommiss ion Untersuchungen zu

verdächt igen Waren,  L ieferketten und Herste l lern durchführen.  Wird

festgestel l t ,  dass  e in  Produkt  unter  E insatz  von Zwangsarbeit

hergestel l t  wurde,  darf  es  n icht  mehr  auf  dem EU-Markt  verkauft

werden,  auch nicht  auf  Onl ine-Platt formen,  und der  Versand wird an

den EU-Grenzen gestoppt.  Die  Herste l ler  verbotener  Waren müssen

ihre Produkte aus  dem EU-Binnenmarkt  nehmen und haben die

Mögl ichkeit ,  s ie  zu  spenden,  zu  recyceln  oder  zu vernichten.  Bei

Nichteinhaltung der  Vorschr i f ten drohen den Unternehmen

Geldstrafen.  Sobald e in  Unternehmen die  Zwangsarbeit  aus  se inen

Lieferketten e l iminiert  hat ,  können die  Waren wieder  auf  den EU-Markt

gebracht  werden.  Die  Verordnung muss  nun noch vom EU-Rat  förml ich

angenommen und anschl ießend im Amtsblatt  veröffent l icht  werden.  Die

EU-Länder  s ind verpf l ichtet ,  d ie  Verordnung innerhalb  von drei  Jahren

umzusetzen.

 <Highl ights>

Bei  Verdacht  auf  Zwangsarbeit  i s t  der  Fa l l  zu  untersuchen und bei

Nachweis  s ind d ie  Produkte vom Markt  zu  nehmen.  

Dabei  i s t  besonders  auf  Produkte zu achten,  d ie  aus  Gebieten

stammen,  in  denen das  R is iko staat l ich  verordneter  Zwangsarbeit

hoch ist .

Produkte können wieder  auf  den Markt  gebracht  werden,  sofern d ie

Zwangsarbeit  aus  der  L ieferkette  entfernt  wurde

EUROPÄISCHE UNION
Mit Zwangsarbeit hergestellte Produkte
sollen vom EU-Binnenmarkt verbannt
werden
24.  April  2024
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Die deutsche Regierung hat  das  L ieferkettengesetz  verabschiedet ,  mit

dem der  Schutz  von Menschenrechten und Umwelt  in  g lobalen

Lieferketten verbessert  werden sol l .  Der  Schwerpunkt  des  Gesetzes

l iegt  auf  der  E inhaltung grundlegender  Menschenrechtsstandards,  wie

etwa dem Verbot  von Kinder-  und Zwangsarbeit ,  sowie wicht iger

Umweltstandards.  Deutsche Unternehmen s ind nun zur  E inhaltung

dieser  Standards  in  ihrer  gesamten L ieferkette  verpf l ichtet ,  und zwar

von den Rohstoffen bis  zu  den fert igen Produkten.  Das  Gesetz  legt

k lare  und umsetzbare Anforderungen an die  unternehmerische

Sorgfa l tspf l icht  fest  und schafft  damit  Rechtss icherheit  für

Unternehmen und betroffene Personen.  Insbesondere d ie  externe

Aufs icht  durch das  Bundesamt für  Wirtschaft  und Ausfuhrkontrol le

(BAFA)  gewährle istet  d ie  E inhaltung der  Vorschr i f ten durch die  Prüfung

von Unternehmensber ichten und die  Untersuchung von e ingereichten

Beschwerden.  Das  Gesetz  trägt  auch insofern zum Schutz  der

Menschenrechte bei ,  a ls  es  den von Menschenrechtsver letzungen

betroffenen Personen ermögl icht ,  ihre  Rechte vor  deutschen Ger ichten

einzuklagen und Beschwerden beim BAFA einzureichen.

DEUTSCHLAND
Schutz der Menschenrechte:  
Das Lieferkettengesetz
01.  Januar 2023



Das Publ ic  Law 117-78 ist  e in  Gesetz ,  mit  dem verhindert  werden sol l ,

dass  Waren,  d ie  in  der  autonomen Region X inj iang-Uigur ien der

Volksrepubl ik  China durch Zwangsarbeit  hergestel l t  wurden,  auf  den

US-Markt  gelangen.  Mit  dem Gesetz  sol l  der  Besorgnis  über

Menschenrechtsver letzungen,  insbesondere in  Bezug auf  d ie  u igur ische

Bevölkerung in  X in j iang,  Rechnung getragen werden.  Es  verbietet  d ie

Einfuhr  von Waren,  d ie  unter  E insatz  von Zwangsarbeit  in  d ieser  Region

hergestel l t  wurden,  und legt  Mechanismen zur  Durchsetzung und

Überwachung der  E inhaltung fest .  Das  Gesetz  spiegelt  das  Engagement

der  US-Regierung wider ,  gegen Menschenrechtsver letzungen

vorzugehen und dafür  zu  sorgen,  dass  Produkte,  d ie  mit  Zwangsarbeit

in  Verbindung gebracht  werden,  n icht  auf  den amerikanischen Markt

gelangen können.

Vereinigte Staaten
Public Law 117-78:
Ein Gesetz,  mit dem unter anderem
sichergestellt  werden soll ,  dass Waren, die in der
autonomen Region Xinjiang-Uigurien der
Volksrepublik China durch Zwangsarbeit
hergestellt  wurden, nicht auf den US-
amerikanischen Markt gelangen.
23.  Dezember 2021



Als  Produktentwick ler ,  E inkäufer  und Endverbraucher  müssen S ie

unbedingt  Maßnahmen ergrei fen,  um s icherzustel len,  dass  Ihre

HPMC-Kapseln  n icht  mit  Baumwol l -L inters  aus  Regionen

hergestel l t  werden,  d ie  mit  Menschenrechtsver letzungen und

Zwangsarbeit  in  Verbindung gebracht  werden.  S ie  müssen Ihre

HPMC-Kapsel l ieferanten e iner  gründl ichen Due-Di l igence-Prüfung

unterz iehen und s ie  auffordern,  t ransparente und rückverfolgbare

Informat ionen über  d ie  Herkunft  und den Produkt ionsprozess  zu

l iefern.  Es  empf iehlt  s ich,  Ihre  L ieferanten regelmäßig  zu

überprüfen und die  Geschäftsbez iehungen zu a l len L ieferanten zu

beenden,  d ie  Ihren ethischen Standards  n icht  entsprechen.

Außerdem müssen S ie  Ihre  Bemühungen und Verpf l ichtungen

gegenüber  Ihren Kunden kommuniz ieren und aufzeigen,  dass  Ihre

HPMC-Kapseln  s icher ,  wirksam und nach ethischen Grundsätzen

hergestel l t  s ind.

Auf  d iese Weise können S ie  n icht  nur  d ie  R is iken von HPMC-

Kapseln  vermeiden,  für  deren Herste l lung Mater ia l ien verwendet

werden,  d ie  aus  Zwangsarbeit  und der  Unterdrückung ethnischer

Minderheiten stammen,  sondern auch e inen Wettbewerbsvorte i l

auf  dem Markt  für  Nahrungsergänzungsmitte l  erz ie len.  S ie  werden

Ihr  Markenimage und Ihren Ruf  verbessern und mehr  Kunden

anziehen,  d ie  Qual i tät ,  Integr i tät  und soz ia le  Verantwortung

schätzen.  S ie  werden auch e inen Beitrag zur  weltweiten Bewegung

gegen Zwangsarbeit  und Menschenrechtsver letzungen le isten und

etwas in  der  Welt  bewirken.

FAZIT
GEWÄHRLEISTUNG 
ETHISCHER HPMC-KAPSELN

www.embocaps.com
inquiries@embocaps.com
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